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Die Macht des Geldes
Kleines Theater: erste Premiere der neuen Spielzeit 

Bielefeld (WB). Das Kleine
Theater startet am Samstag, 5.
September, um 19.30 Uhr mit der
Premiere von »Funny Money« in
die neue Spielzeit. Die temporeiche
Komödie von Ray Cooney wird bis
Ende November insgesamt 13 Mal
im Murnau-Saal der Ravensberger
Spinnerei aufgeführt.

Die Handlung: Auf dem Heim-
weg von der Londoner City in den
beschaulichen Stadtbezirk Fulham
verändert ein vertauschter Akten-
koffer von jetzt auf gleich das bis-
her eher langweilige Leben des
Buchhalters Henry Perkins (Guido
Schütte). An seinem Geburtstag
findet er statt Bürokram und
Schinkensandwich ganz unerwar-
tet 17,2 Millionen Pfund in seinem
Koffer. In Henry erwacht kriminel-
le Energie. Da es sich offensichtlich

um die Beute eines Gangsters han-
delt, will er noch am selben Abend
England verlassen. Seine Frau
Jean (Sarina Winckler) ist mit die-
ser Situation völlig überfordert.
Außerdem wird das befreundete
Ehepaar Vic (Rouven Kegel) und
Betty (Jennifer Komnick) jeden Au-
genblick zum Essen erwartet. Da
klingelt es und statt der erwarteten
Gäste steht Detective Sergeant Da-
venport (Georg Heeren) vor der
Tür. Unangenehme Fragen werden
gestellt, aber Henry hat für alles
eine Erklärung. Auch der neugieri-
ge Taxifahrer Bill (Thorsten Böh-
ner) und die besorgte Polizistin De-
tective Sergeant Slater (Alexandra
Brungs) machen es dem Ehepaar
Perkins nicht gerade leicht, das
eigentliche Ziel zu erreichen.
Schließlich drängt die Zeit, jeden

Moment könnte der geprellte
Gangsterboss Mr. Big (Christian
Kahre) auftauchen.

»Für viel Geld redet man sich
schon mal um Kopf und Kragen«,
merkt Regisseur Peter Hägele an.
Innerhalb kürzester Zeit entsteht
in seiner Inszenierung ein riesiges
Konstrukt aus Notlügen, das im-
mer wieder kurz vor dem Zusam-
menbruch steht.

Die Komödie »Funny Money«
wird am 5., 12., 19., 26. Septem-
ber, 16., 17., 30., 31. Oktober, 7.,
14., 21., 27. und 28. November je-
weils um 19.30 Uhr aufgeführt.

Infos und Karten im Vorverkauf
gibt es in der Tourist-Information
Telefon 0521/51 69 99 oder online
unter 

@ ____________________________
www.kleines-theater-bielefeld.net

Jahresringe der
verstrichenen Zeit

Anni Kenn-Fontaine in der Produzentengalerie
Bielefeld (lkl). Am Anfang war

da ein 100 Jahre alter Baum vor
einem kleinen Bauernhaus in Loth-
ringen, der gefällt wurde. Er inspi-
rierte die saarländische Künstlerin
Anni Kenn-Fontaine zu einer gan-
zen Reihe an Werken mit Holz. Als
Gastkünstlerin der Offenen Ateliers
stellt sie nun 29 Werke in der Pro-
duzentengalerie aus. Unter dem
Titel »as time goes by« ist die Aus-
stellung am Freitag eröffnet wor-
den.

Denn die vergangene Zeit spielte
am Anfang dieser Serie eine große
Rolle: »Die Jahresringe des Bau-
mes aus Lothringen haben mich
dazu angeregt, das Holz zu be-
arbeiten«, sagt Kenn-Fontaine. Sie
habe fasziniert, dass die Maserung
zeige, wie der Baum gewachsen sei
und so die verstrichenen Jahre wi-
derspiegele. Nachdem sie das Holz
des Baumes bemalt hatte, war sie
sicher: »Ich muss daran weiter
arbeiten.« Das Ergebnis sind Holz-
platten, die mit einer Mischtechnik
bemalt wurden. Acrylfarbe, Ölkrei-
de oder Pastellkreide wurden
unter anderem dafür verwendet.
Die Maserung dient dabei oftmals
als Orientierung für die kräftigen
und kontrastreichen Farben. Mal
mit Farbverläufen, mal mit klaren
Abgrenzungen werden immer an-

dere Aufteilungen der Farbfelder
geschaffen. Den Betrachter erin-
nern die Werke an Landschaften.
Viele davon sind auch in Südfrank-
reich entstanden, einige am Meer.

An manchen Platten sind Holz-
stücke montiert. Die sind von
einem alten Eichenfass, in dem der
Vater von Anni Kenn-Fontaine
Ocker aufbewahrte, da er Maler-
meister von Beruf war. »Es roch
damals immer nach Farbe, das ha-
be ich so geliebt«, erinnert sich die
Künstlerin. 

In Bielefeld stellte die Saarlände-
rin schon im Rahmen eines Aus-
tauschs der Berufsorganisation der
Bildenden Künstlerinnen und
Künstler aus. Dabei nahmen auch
Künstlerinnen der Produzentenga-
lerie teil, wodurch der Kontakt ent-
stand.

Die Ausstellung in der Produzen-
tengalerie, Rohrteichstraße 36,
läuft noch bis zum 8. September
und kann dienstags von 17 bis 19
Uhr und samstags von 12 bis 14
Uhr besichtigt werden.

Anni Kenn-Fontaine arbeitet mit unterschiedlichen Holzmaterialien und
bunten Farben. Die charakteristische Holzmaserung ist das wiederkeh-
rende Element der Kunstwerke. Foto: Lena Kley

Henry und Jean (Guido Schütte, Sarina Winckler/von
links) wollen schnell das Land verlassen, ihre Freunde

Betty und Vic (Jennifer Komnick, Rouven Kegel) ah-
nen nichts davon.  Foto: Bernhard Pierel

 Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d (WB). Zum 20.
Mal veranstaltet die Stadtbib-
liothek, unterstützt vom Ver-
ein der Freunde und Förderer
und von der Literarischen Ge-
sellschaft, die Literaturtage
Bielefeld. Vom 1. Oktober bis
zum 6. November lautet das
Motto nach dem Ausruf aus
Tschechows »Drei Schwes-
tern«: »Vielleicht lese ich das
Falsche!«

Harald Pilzer, Direktor der Stadt-
bibliothek, betont jedoch aus-
drücklich: »Wir sind offen allen
Lesarten gegenüber.« Ziel der Lite-
raturtage sei von Anbeginn an ge-
wesen, »die Kunst des Erzählens«
in den Mittelpunkt zu rücken. Die-
se Kunst, so Pilzer, würde »an ex-
emplarischen Beispielen darge-
stellt«. Man wolle jedoch keinen
»Kanon guter Literatur« vorfüh-
ren, denn, so Pilzer, »Sicherheit
und Fehlurteil liegen nahe beiei-
nander«.

Die Literaturtage umfassen
zwölf Termine, zwei davon sind
reine Rezitationsabende. Am 7.
Oktober liest der Schauspieler Mi-
chael Grunert aus Franz Kafkas
»Die Verwandlung«, am Abend da-
nach stellt Reiner Stach den Ab-
schluss seiner dreibändigen, 2000
Seiten starken Kafka-Biografie vor.
»Die frühen Jahre« erschienen zu-
letzt, weil sie, so erklärt Klaus-
Georg Loest als Programmkoordi-
nator der Literaturtage, schwer zu
recherchieren gewesen seien: »Es
gab keine Tagebucheinträge, es
gab keine Briefe. Stach hat neue
Zugänge geschaffen, unter ande-
rem Zeitungen ausgewertet.«

Der zweite Rezitationsabend
trägt den Titel »Einmischung er-
wünscht«. Am 24. Oktober ist An-
lass dazu der 30. Todestag von
Heinrich Böll.

Gelungen sei es in diesem Jahr
wieder, eine Autorin aus dem Gast-
land der Frankfurter Buchmesse –
2015 ist das Indonesien – nach

Bielefeld zu holen. Laksmi Pa-
muntjak stellt ihr Erstlingswerk
»Alle Farben Rot« vor. In deut-
scher Sprache erscheint das Buch
erst im Herbst, es sei aber, so
Klaus-Georg Loest, bereits ein gro-
ßer Verkaufserfolg in den USA und
Großbritannien. Laksmi Pamunt-
jak liest am 19. Oktober. 

Zum Auftakt der Literaturtage
kommt die polnische Schriftstelle-
rin Joanna Bator nach Bielefeld.
Aus »Wolkenfern« und »Dunkel,
fast Nacht« liest für die Autorin die
Bielefelder Schauspielerin Carmen
Priego. 

Norbert Scheuer stellt am 9. Ok-
tober seinen Roman »Die Sprache
der Vögel« vor. Darin beobachtet
ein Sanitäter der Bundeswehr Vö-
gel ausgerechnet in Afghanistan.

Sherko Fatah, deutscher Schrift-
steller mit irakischen Wurzeln,
schreibt in »Der letzte Ort« über
Albert, den deutschen Aussteiger,
der im Irak entführt worden ist. Er
kommt am 14. Oktober in die
Stadtbibliothek. Anne Weber stellt
ihr Zeitreisetagebuch am 16. Okto-
ber vor. Titel: »Ahnen«. Sie
schreibt über ihren Urgroßvater
Florens Christian Rang und ihren
Großvater Bernhard Rang, der
während der NS-Zeit von 1939 bis
1945 Direktor der Bielefelder
Stadtbibliothek war. Anne Weber
selbst lebt in Paris.

Ulla Lenze, die als Schriftstelle-
rin in Berlin lebt, liest am 20. Okto-
ber aus »Die endlose Stadt«. Darin
erzählt sie von Holle, die ein Sti-
pendium nach Istanbul führt, die
dann in Mumbai lebt, in Berlin, in
Hannover. Loest sagt: »Ein verblüf-
fend spannender Liebesroman.«
Klaus Modick hat mit »Konzert oh-
ne Dichter« eine Skandal-Chronik
Worpswedes geschrieben: mit den
Protagonisten Heinrich Vogeler,
Rainer Maria Rilke, Paula Moder-
sohn-Becker und Clara Rilke-West-
hoff. Modick liest daraus am 23.
Oktober.

»Die Chronik meiner Straße«
stellt Barbara Honigmann am 3.
November vor. Honigmann, die in
der DDR als Dramaturgin und Re-
gisseurin arbeitete, 1984 emigrier-
te und heute in Straßburg lebt, hat
ein Erinnerungsbuch geschrieben,

Iris Radisch liest am 6. November zum Abschluss der Veranstaltungsreihe
aus »Die letzten Dinge«.  Foto: Thorsten Wulff

das sie der Straße widmet, in der
sie seit Jahrzehnten lebt.

Den Schlusspunkt der Literatur-
tage setzt Iris Radisch am 6. No-
vember. In ihrem Band »Die letz-
ten Dinge« versammelt sie 17
Interviews mit bedeutenden Zeit-
zeugen.

Programmmacher Klaus-Georg
Loest sagt, das »Draußen in der
weiten Welt« sei ein roter Faden,
der sich durch die Lesungen und
deren Themen ziehe, aber auch
das Heimatgefühl, das Vertraute,
die Nachbarschaft.

Reiner Stach stellt am 8. Oktober den Abschluss seiner dreibändigen
Kafka-Biografie bei den Literaturtagen vor.  Foto: Jürgen Bauer

1. Oktober: Joanna Bator
»Wolkenfern/Dunkel, fast Nacht«

7. Oktober: Schauspieler Mi-
chael Grunert liest aus Kafkas
»Die Verwandlung«

8. Oktober: Reiner Stach und
der dritte Teil seiner Kafka-Bio-
grafie »Die frühen Jahre«

14. Oktober: Sherko Fatah
»Der letzte Ort«

16. Oktober: Anne Weber »Ah-
nen«

19. Oktober: Laksmi Pamunt-
jak »Alle Farben Rot«

20. Oktober: Ulla Lenze »Die
endlose Stadt«

23. Oktober: Klaus Modick
»Konzert ohne Dichter«

24. Oktober: szenische Lesung
zum 30. Todestag von Heinrich

Böll »Einmischung erwünscht«
3. November: Barbara Honig-

mann »Chronik meiner Straße«
6. November: Iris Radisch »Die

letzten Dinge«
Alle Veranstaltungen beginnen

um 20 Uhr in der Stadtbibliothek
am Neumarkt. Der Kartenvorver-
kauf beginnt am 1. September in
der Bibliothek.

Die Termine

»Offen allen Lesarten gegenüber«
Bielefelder Literaturtage wollen nicht zuletzt auch Anregungen geben

Bielefeld (WB). Die Theater- und Konzertfreunde
(Thekos) bieten Karten für Studenten für den Festli-
chen Auftakt an diesem Samstag in der Oetkerhalle
zum halben Preis an. Karten für die Gala zum Spielzeit-
auftakt sind im freien Verkauf zu haben heute und
morgen im TAM von 11 bis 13.30 Uhr und von 17 bis
18.30 Uhr. Am Freitag und Samstag, 28. und 29. Au-
gust, werden von 11 bis 13.30 Uhr noch die absoluten
Restkarten im TAM verkauft.

Halber Preis für Studenten
Bielefeld (WB). Klänge von Djembe und afrikani-

scher Buschtrommel treffen auf Gitarre und Saxophon:
Am Freitag, 28. August, 20 Uhr, sind die Musiker Klaus
Latza, Manfred Matulla und Andreas Gummersbach in
der Neuen Schmiede an der Handwerkerstraße zu
Gast. Versprochen werden fein gewebte Grooves und
jazzige Melodienbögen. Im Programm finden sich aktu-
elle Kompositionen von Gummersbach, Matulla, Gis-
monti und Towner.

Djembe und Saxophon


